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Grösse: Gesamtlänge 11 cm, Kopf-Rumpf-Länge ca 5,5 cm 
Verbreitung: Bergwälder Ostmadagaskars, einige Unterarten 

auch auf vorgelagerten Inseln 
Lebensraum: Phelsuma quadriocellata lebt zumeist im Regen-

wald von der Küste bis in höhere Lagen bis ca 
1'100 m ü. M. Die Art bevorzugt breitblättrige 
Pflanzen wie z. B. Bananenstauden, darum findet 
man sie auch in Plantagen, gewisse Unterarten im 
Siedlungsraum der Menschen. Das Klima des Ver-
breitungsgebietes ist feuchtwarm. Die Temperatu-
ren hängen von der Herkunft der Tiere ab. Tag- und 
Nachttemparaturen und jahreszeitliche Schwan-
kungen sind zum Teil beträchtlich. 

Lebensweise: Tagaktive Baumbewohner. Streifen-Taggeckos sind 
wärmebedürftige Tiere, die sich viel und ausgiebig 
sonnen. 

Lebenserwartung: 8 - 10 Jahre 
 Männchen werden etwas grösser als Weibchen. 

Vor der Kloake und an der Unterseite der Ober-
schenkel besitzen die Männchen Postanal- und 
Femoralporen Bei den Weibchen sind die Backen 
oft vergrössert, weil sie dort Kalk einlagern können. 

Terrariengrösse: Min. 45 x 40 cm, Höhe 50 cm für 1 Männchen und 1 Weibchen (keine Gruppenhal-
tung).  

Terrarientyp: Feucht-Terrarium, reich bepflanzt, mit kräftiger Beleuchtung und guter Belüftung. Ter-
rarium täglich besprühen.  

Terrarieneinrichtung: Bodengrund Sand-Blumenerde-Gemisch oder Rindenbarke, keinesfalls kleinere Blähton-
Kügelchen oder Seramis-Teilchen, die von den Taggeckos gefressen werden könnten!  
Rindenrückwand, Korkplatten, Klettermöglichkeiten an Pflanzen, feuchtigkeitswider-
standsfähigen Ästen und Bambusröhren, waagrechter Sonnenplatz unter Spot. 

Licht: Prinzip: "Man" hat nie zu viel Licht! Eine sehr helle Beleuchtung ist für die Pflege von 
Phelsuma quadriocellata wichtig. Als Grundbeleuchtung sollten 2-3 Leuchtstoffröhren 
(wenn möglich T5 HO) über die gesamte Länge des Terrariums reichen. Zusätzlich eine 
helle Metalldampflampe (z.B. Bright-Sun) zur Beleuchtung des Sonnenplatzes. Die Ge-
ckos dürfen die HQI-Lampen nicht direkt berühren können (Schutzgitter oder Schutz-
glas)! Steuerung über 2 Schaltuhren (eine für die Leuchtstoffröhren, je nach Jahreszeit 
8 - 14 h eingeschaltet, eine zweite für die Metalldampflampe, ebenfalls 6 - 10 h einge-
schaltet). Winter durch verkürzte Beleuchtungsdauer imitieren.  

Heizung: Auf eine Heizung kann verzichtet werden, sofern sich die Geckos unter einem Spot-
strahler aufwärmen können. 

Futter: Lebende Insekten (Grillen, Heuschrecken, kleine Schaben, Fliegen, Falter, Käfer usw.) 
und Spinnen 2-3 mal wöchentlich. Nicht übermässig füttern, da die Geckos sonst einen 
zu dicken Schwanz bekommen und an Vitalität einbüssen. Honig, Fruchtjoghurt, Bana-
nenbrei etc. in kleinen Näpfchen, die man an einem Kletterast befestigt, anbieten; spar-
sam füttern (1-2 Mal monatlich)! Nahrungsergänzungsmittel (Vitamine, Mineralstoffe, 
Kalk in Form von zermahlenen Sepiaschalen) sind enorm wichtig bei der Aufzucht. 

Besonderes: P. quadriocellata kann Anfängern nur bedingt empfohlen werden. Die Aufzucht der 
Jungen ist anspruchsvoll. Die Nachzuchten dürfen nicht im Terrarium der Elterntiere 
aufgezogen werden.  
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